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Im Kampf um's Gluck.
Original-Roman von F . Herrmann.

(Nachdruck verboten.)
(31. Fortsetzung.)

Ob der Vorübergehende diesen flüchtigen Vorgang
— Paula hatte ihre Hand sofort erröthend zurückge¬
zogen— beobachtet hatte, konnte nicht wahrgenommen
werden. Jedenfalls aber erklang im nächsten Augenblick
die heisere Glocke der Ladenthür und in sichtlicher Er¬
regung trat ein junger Mann ein, den ohne Zweifel
etwas Anderes als die unappetitlichen Kuchenvorräthe
in der Auslage herbeigezogen hatte.

Sein krankhaft mageres Gesicht war sehr bleich und
sein Athem ging rasch und mühsam. Er überschritt die
Schwelle des Lesezimmers gerade in dem Augenblick,
als sich Wendelin und Paula erhoben, um fortzugehen,
und wie aus der Erde gewachsen, stand er urplötzlich
in geringer Entfernung dem' jungen Mädchen gegenüber.

Paula konnte einen Aufschrei der Ueberraschung
nicht unterdrücken, denn sie erkannte auf der Stelle
Wallhofer's Freund, mit dem sie gestern die für sie so
verhängnißvolle Unterredung geführt. Ihre erste Regung
war, auf ihn zuzueilen und sich lieber seinem als Wen-
delin's Beistand anzuvertrauen; aber sein stummer Gruß
war so ernst und gemessen, der Ausdruck seines Gesichts
so traurig und vorwurfsvoll, daß sie wie unter einer
eisigen Berührung zurückschreckte und halb willenlos den
dargebotenen Arm des Prokuristen nahm. Wendelin,
der gerade damit beschäftigt gewesen war, der tauben
Wirthin seine kleine Schuld zu berichtigen, hatte von
der blitzschnell vorübergehenden Erkennungsscene über¬
haupt nichts wahrgenommen und ahnungslos schritt er
mit seiner schönen Begleiterin an dem noch immer wie
angewurzelt auf seinem Platze stehenden Kurt vorüber.

10. Kapitel.
Ein merkwürdiges Kollegium.

Wieder hatte an einem der folgenden Tage Georg
Wendelin den völligen Einbruch der Dunkelheit abge¬
wartet, um den Weg nach dem schmutzigen Gäßchen im
Judenviertel einzuschlagen, in welchem die beiden Burger
wohnten. In ihrer Behausung hatte noch Alles genau
das nämliche Ansehen wie vor einigen Wochen, und die
Staubschicht, welche das bunt zusammengehäufte alte
Gerümpel in dem als Geschäftslokal dienenden Vorraum
bedeckte, war so dicht und unberührt, daß der Umsatz,
welcher mit den Trödelwaaren erzielt wurde, sicherlich
kein bedeutender sein konnte. Die Thür zum Wohnzimmer
war wie gewöhnlich verschlossen; aber diesmal öffnete
auf Wendelins ungeduldiges Klopfen nicht der Alte,
sondern Abraham Burger selbst, der seinen Vetter mit
einem halb demüthigen, halb ironischen Grinsen empfing.

Ohne Kopfbedeckung abzulegen, warf sich Wendelin
in einen Stuhl , den er zuvor mit etwas mißtrauischen
Blicken gemustert hatte, und ging ohne viele Umschweife
auf den eigentlichen Zweck seines Kommens ein

„Die Geschichte mit dem Ingenieur ist jetzt so
ziemlich zu Ende," sagte er, „und es handelt sich nur

Gelegenheits¬
kauf ! ! !

Von einer großen Herren-Kleider-Fabrik)
kaufte ich einen Posten von ca. 100 Stück

Lerrm-Rnzüge
in drei Qualitäten, und verkaufe dieselben, um
schnell damit zu räumen, zu außerordentlich
billigen Preisen. 6878

Früherer Preis Mk . 30 , 36 , 45.
f - Jetziger Preis Mk . 24 , 3 « , 38.

Bernhard Fuchs,
47 Kirchgaff- 47,

nahe am  Mauritiusplatz . "TuZ

noch darum, daß Ihr die letzten Kleinigkeiten, über die
ich Euch ja oft und eingehend genug unterrichtet habe,
leidlich geschickt ausführt. Ich hoffe", — und er wendete
sich dabei direkt an den Alten, der in seinem schäbigen
Kaftan, mit seinen,weißen Locken und seinem wackelnden
Kinn am Tisch saß und verdächtig aussehenden Kaffee
schlürfte— „Du würst noch Verstand genug haben, um
mir nicht im letzten Augenblick durch eine Dummheit
Alles zu verderben!"

„Was Du doch redest, mein Junge, was Du doch
redest! — Als wenn ich nicht ganz andere Dinge in
meinen alten Kopf zu nehmen hätte, als diese da ! Du
wirst dein Wunder an dem alten Burger erleben, Dein
Wunder, sage ich dir, mein Junge !"

„Nun gut, wir wollen sehen! Ihr wißt ja auch
selbst, was für Euch auf dem Spiele steht, wenn ihr
mir mit einer Ungeschicktheit dazwischen fahrt."

„Für uns und für Dich," unterbrach ihn der roth-
haarige Abraham, der heute trotz seiner scheinbar untere
würfigen Haltung viel weniger gedrückt auftrat, als in
Wendelin's Wohnung. „Ich glaube wohl, daß Du
Grund hast, großes Gewicht zu legen auf unser Geschick
und auf unseren guten Willen."

Wendelin hob mit einer verächtlichen Geberde die
Schultern.

„Erspare Dir doch die überflüssigen Bemerkungen.
Du solltest endlich gelernt haben, wie wenig Einfluß
damit auf mich zu üben ist. Auf die Gefahr, die für
mich in der Sache liegt, könnte ich es getrost ankommen
lassen. Ich habe nur keine Lust, Euch mein Geld für
nichts und wieder nichts in den Hals zu werfen. Was
Ihr bis jetzt geleistet, war wahrhaftig die große Summe
nicht werth, die ich dafür gezahlt."

Abraham warf ihm einen häßlichen, stechenden Blick
zu und sagte mit giftigem Ausdruck:

„Du mußt ein kurzes Gedächtniß haben, lieber
Vetter Georg! — Wenn ich auch gar nicht wollte reden
von der Sache mit dem Wechsel, die mir für ein paar
Hundert Mark kosten könnte Kopf und Kragen, so wirst
Du Dich doch gefälligst erinnern daran, daß ich Hab'
ausgekundschaftet mit unendlicher Mühe die Zahl und
die Buchstaben, unter denen eine gewisse schöne junge
Dame hat geschrieben ihre postlagernden Briefe an Je¬
manden, der gewiß nicht hieß Georg Wendelin — und
daß der Vater sie hat abgeholt von der Post, während
ich draußen mußte Wache stehen, daß uns nicht etwa
überraschte die junge Dame oder der Herr Ingenieur
Johannes Wallhofer!"

„War auch ein rechtes Kunststück! — Jeder
Dienstmann hätte mir für die einfache Taxe das Näm¬
liche geleistet!"

„Ei, was Du doch meinst, mein Junge !" fiel der
Alte ein. „Dann ist es ja sehr großmüthig von Dir,
daß Du trotzdem Deinen armen Verwandten den Vor¬
zug gegeben hast. Es ist nur schade, daß für uns bei
dein Geschäft so wenig herauskommt, hat doch der Adolf
nicht verdient zehn armselige Thaler, seit er ist beladen
mit Deinen Aufträgen. Hat es doch seit Wochen ge¬
nommen kein Ende mit Wechselmachen, Briefefangen

und Spioniren! Und nun muß er gar noch weibliche
Handschriften nachmalen! Hat er doch die ganze Nacht
über dem Brief gesessen!"

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
* Die Reklame im Löwenküfig. Die originellste Reklame,

die unsere erfindungsreiche Zeit noch gesehen haben dürste, hat in
Frankfurta. M. ein beherzter junger Mann, Herr Luris, für di-
von ihm vertretene Sektfirma gemacht. Die Reklame ist sehr billig;
sie kostet nichts als einen Gang in — den Löwenzwinger! Große
Anzeigen machten bekannt, daß pünktlich um 4 Uhr Nachmittags i«
der großen amerikanischen Menagerie von I . Ehlbeck, die eben in
Frankfurt Vorstellungen giebt, Herr Luris mit dem Bändiger den
großen Dressurkäfig betreten werde. Natürlich füllte schon lange
vor Anfang der Vorstellung ein zahlreiches Publikum die Menagerie,
und Alles erwartete in höchster Spannung den Augenblicks da das
afrikanische ausgewachsene Löwenpaar in den großen Käfig ge¬
trieben würde. Mit dem Bändiger zusammen trat dann unter
athemloser Stille in elegantem Promenadenanzug Herr Luris in d«n
Käfig, goß sich langsam ein Glas Sekt ein, deutete lächelnd auf di«
Marke der Firma und trank dann mit den Worten: „Aus Ihr
Wohl, meine Herrschaften!" daß Publikum grüßend, das Glas leer.
Alsdann begann die Dreffur. Luris blieb, ohne eine Spur von Be¬
fangenheit zu verrathen, an der Seite des Bändigers, während stch
brüllend und zähnefletschernd die beiden Bestien producirten, und
unterstützte sogar den Drefleur, indem er mit einer kurzen Peitsche
den säumigen Löwen„ermuntern" hals. Nach etwa sünf Minuten
ließ der Dresseur das Löwenpaar in den benachbarten Käsig ein
und verließ mit seinem muthigen Gast den unwohnlichen Raum.
Lebhafter Beifall belohnte den Herrn, der zum Mindesten eine
Reklame für seinen Sekt gemacht hat, wie sie ihm nicht jeder Ver-
treter von Wein« und Sekthäusern nachmachen wird.

* Hans von Bülow «in — Ochs«! Dem verstorbenen
Hans von Bülow wurde einmal in Hannover durch den Grafen
Waldersce der Lord Dumdee, ein sehr reicher und sehr lustiger Eng¬
länder, vorgestellt. . „ t , ,

„Verzeihen Sie, Herr Doktor," fragte der Lord, „wann haben
Sie in London zuletzt gespielt?" '

„Vor zwei Jahren/ antwortete Bülow, und seine Stirne ver¬
finsterte sich, denn er war damals von einigen Londoner Blättern
gehörig heruntergcrissen worden.

.Und wo spielten Sie?"
„Mit Joachim zusammen im Crystal Palace."
„O ja, ich erinnere mich," sagte der Lord; „ich habe,n der

Presse darüber gelesen. Was spielten Sie doch damals, was zu so
häßlichen Kritiken Veranlassung gab?" bemerkte Dumdee.

D Du lieber Augustin" und als Encore pfiffen Joachim und
ich, 6oä suvs the Oueen". Wollen Sie, Mylord, vielleicht noch
wissen, was wir gegessen haben? Natürlich Plumpudding." Sprach s,
stand auf und ging davon. Alles saß da mit verdutzten Gesichtern.
Da kam der Retter in der Noth, Berendt, Hannovers unoerwüst-
lichcr Komiker. ,

„Sie, Beerendt," ries Waldersee lachend, . ist Bülow satrssak«
tionSsähig? Er hat hier unseren Lord Dumdee beleidigt."

„DaS kommt aus Bülow's Gage an und ob er Zuschuß von
zu Hause erhält." Alles lachte— man verstand di- feine Ironie.
Und nun erzählte man Berendt, waS vorgefallen: „Ach, Potz Blitz,
die Londoner Presse hatte ja Meister Bülow damals so furchtbar
verrissen und Ihre Frage hat er nun für Malice gehalten."

„Was thut man da," fragte Waldersee und in demselben Augen¬
blick kam Bülow wieder hereinstolzirt. Er trat direkt an den Kom»
battantenlisch und reichte Lord Dumdee harmlos die Hand.

„Ich war Ihnen böse, hatte aber keine Ursache-dazu. Ich habe
Erkundigungen über Sie eingezogen." Man kann sich die Situation
denken. „Und wie fielen dieselben auS, Herr Doktor!" fragte nun
Dumdee, lächelnd zwar, aber sehr dumm dabei auSsehend. „Run,
leider für mich nicht günstig," sagte HanS von Bülow. „Man sagte
mir: „Wenn ein Bülow sich mir einem Dumdee üb-r Wustk unter-
hält, dann ist einer von beiden ein Ochse. Dieser Ochse, Mylord—
bin ich."

Für Arbeiter!
Größte Aiimchli« «rat«, foroit getragenen

Attßge«, Ijemütti, Mel, Schiirren.
Englischlederhosen 2 .50 bis 8 Mk.
Herren -Zugstiefel 4 , 5 , 8 und 8 Mk.
Frauen -Zugstiefel 4 Mk.
Segeltuchschuhe 2 .5 « , 3 bis 4 Mk.
Kinderschuhe in allen Größen.
Schnür - und Arbeitsschuhe 4 bis 5 Mk.
Uhren , Koffer , Hosen , Hüte.
Herrenstiesel -Sohlen - und -Fleck 2 .5 « Mk.
Frauenstiefel 2 Mk.

Maaßarbeit . sowie Reparatur in eigener
Schuhmacher - «ud Schneider -Merlrftatte.

Getragene Kleider , Schuhlverk re. kauft
jederzeit zu höchsten Preisen. _ 6695
P. Schneider , MHMtt,

G. Scheller, Eijk»haM«iz,
(! » ) in Wiesbaden. 1

empfiehlt alle Sorten Walzeisen , namentlich Träger,
Flach-, Vierkant», Rund-, Halbrund', Band-, Winkel-, Fenster-,
Schneid-, Gitter-, Zierleisten-, Handleisten, Roststab-, U- und
T-Eisen, Reif- und Hufstabeise,fertige Hufeisen , wbge»
drehte 'Achsen, Eisenblech. Balkonptatte «. Stahl , Gas»
röhrer », Cauatisations », Closet - und Kendel-Röhre « ,
Kanalrahmc », Säule », Dach- und Stallfenster , Blei»
röhre «, Tafelblei , Zinkblech, Weißblech, verzinktes
Eisenblech »c. ,c. in bester Qualität zu festen und billigen Preisen.

Gute Qualität!
Billige Preise.

Herren -Hemdeti
in allen Weiten , von 4,—

Kragen , neueste Modelle,
von 50 Pfg . an.

Mansch etten,
das Paar Ton 65 Pfennig an.
Theod . Werner,

Weliergasse 30,
Langgasse Ecke.

6197

Restauration David Schnatz,
27 Metzgergasse 27,

empfiehlt dem geehrten Publikum seine Lokalitäten, Vier - nebst
Weinzimnrer . Bier aus der Wiesbadener Brauerei, rein
gehaltene Weine, billiges Frühstück, gute « Mittags»
tisch, sowie bessere Logierzimmer von b0 Pf. an und hoher.

Empfehle inichz. Anfertigung von Schuhen, guter Sih»
aus gutem Wild-Sohlleder, Herrer̂ Stikseliohlenu. Flecke-i,80 Mk.
Damen-Stiefelsohlenu. Flecke2 Mk., Herren-Stieselflecke Im,»
Dainrn-Stiefelflecke 50 Pf. Kein Kunstleder.
A. von der Heide . 7 Ellenbogengasse7, Hinterhaus, 3 St.



Seite 10. Freitag „Wiesbadener General-Anzeiger" M -Ä-Ä 1894.

Feinste frische

ßiißrchm-ui  SrjDcherbillter,
Solöpft 3,

m Laden, 2—3 Zimmer mit
Küche per 1. Juli zu Der*
mietheli. 6745

«wie diverse Käsesorten,
und Corned H»eef

'fferirt

Norddeutsche Wurst
stets im Ausschnitt

k. Wienert Nachf. R. Schräder,
_ Wiesbaden , Marktftrahe 23. _

Kellmadffr . 35 , Hth.
hübsche kleine Wohnung auf 1.
Juli zu vermiethen.  6675

ii. Siilu>8ikitt«bki
Empfehle mich zur

Aaseeliguagm Kereea
unter Garantie für guten Sitz und tadelloser
Arbeit. — Reparaturenu. Reinigung werden schnell
u. billig besorgt. Auch werden auf pünktliche Raten¬
zahlung Anzüge angcfertigt. 6262

Schützenhofstr. 2 , Ecke der Langgasfe,
_ _ R Doppelstein,_

Ein vermögender, junger
Landmann und Brennerei-
Besitzer, evang., 27 Jahre,
wünscht die Bekanntschaft
eines brav., kräftig. Bauern-
Mädchens gleicher Confession
mit etwa 10,000 Mark Ver¬
mögen zu machen, zwecks
späterer

Lttheicchiilig.
Verschwiegenheit Ehrensache.
Gefl. Offerten unter Bei¬
fügung der Photographie be¬
liebe man unter Chiffre B
B25 postlagernd Rüdesheim
a. Rh. zu senden. 2054b

Cacao!
von

Wehner&Fahr,®atmftttbt,
garantirt rein, per Pfd. Ml.
1.80,2.40u. 2.60 zu Hab. in
Kaisers Kaffee-Geschäft,
Wiesbaden, Langgasse 31.

Obiger Cacao ist für
jeden Kenner im Preise
billig und kommt an Qual,
und Güte and. viel theurern
Fabrikaten gleich. 6619

Hüte
werden geschmackvoll garnirt.
9571* Johanna Menz,

Michelsberg 26, Hth. 1.

Möbel
aller Art, sowie Schilder wrr-
den geschmackvollu. bei billigster
Berechnung lackirt. Auch nehmt
ich Stiegenhäuser, einz. Zimmer,
Küchen, Ladeneinrichtungen usw.
vor. Näheres Steingasse 31,
Hth. 3 Stg. r._9749»

Gartenkirs
von der Werlauer Gewksch«, in
schönster blauerFärbung.vorzügl.
für Gartenwege ic., liefert ab
St. Goar zu Mk. 32 per
Doppel», gegen Nachnahme. Bei
Abnahme grüß. Quant. Rabatt.

Wilh. Wurmbaeh, 1977b
in Dahlbruch und St. Goar.

verkaufe ii:

NuschöuerNraWäßg
au» Rinde, mit Springbrunnen
und Nistkästchen, für einen Herr-
schaftsgarten am besten geeignet,
billig zu verkaufen bei

Hellwig in Kastel,
20565 Kirchstraße 14.

Zu verkaufen 6253
1 Landauer,
1» und 2-spännig zu fahren,
Fuhrwagen , 2>spännig, und
verschiedene Pferde -Geschirre.

L. Caplto. Adlerstraß« 56.

9 (1 mittl. Rheingau ist ein
neu, in Oetstein erbautes

2ffölüige8 Kan ? .
lObewohnbareRäume, geeignete
Lage für Geschäft, besonders
Specereigesch., ev. mit3 Morgen
Weinberg bei leichten Zahlungs¬
bedingungen zu verlausen. Näh.
Neumann& Edelstein, Lang¬
gasse4. 9365*

wmmsm

Ladenlocal
mit großen Kellern, für Gemüse-,
Flaschenbier- u. Colonialwaaren-
Geschäft geeignet, nächst der
Adolphsallee, sofort zu ver-
vermiethen. Näheres Albrecht-
straße 25. 2 Tr. 5685

$if mirtlfmqertli1 )t ;|

Fabrikarbeiter
sucht tzogis, am liebsten mit
Kost, in der Nähe des Bahnhofs
oder Gasfabrik. Zu erf. Moritz-
straße 25, Hth 2 St . l. 9767»

Adlrrffrak 27,
ein Dachlogis auf gleich oder
später zu vermiethen. 6674

Ablerllrajst 29
2 Ziinmer und Küche, 1. Stück
auf 1. Juli und eine schöne
Dachwohnung auf 1. Mai zu
vermiethen. 6888

Ablerffrahe 42 , 2
ist ein schönes, leeres Zimmer
zu vermiethen. 5648

Ablerürahe 52
ein l. f. Z. sof. zu verm. 9714*

Ablerffraße 56
rin schöner, großes Zimmer zu
vermiethen. 6814

Albrech - rahk 9.
3 schöne Zinnner mit Küche u.
Zubeh. sofort billig zu ver¬
miethen. 5101

Albrechlßraffe 25
5 Zimmer, 2 Maus., 2 Keller,
Balkon sofort zu vermiethen.
Näh. 2 Tr. 5(86

AlbrrchißrO 4ü
Wohnung von 2 geräumigen
Zimmern, Küche, Keller, Wasch»
süche,Trockenplatz,Eloset im Ab-
kchlutz sofort zu verm. 4726

Nmbachlhal 2
Mansard-Wohnung, 2 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, auf gleich od.
später an ruhige Leute zu ver-
miethen. Näh. das. 2 St . 6821

Dohhrmerffraßk 26
sind Wohnungen von 3 bis 4
Zimmern nebst Kücheu. Zubehör
sofort zu vermiethen. 5068

USbernflee 8
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, mit
Glasabschluß, für einzelne Pers.
pasiend, zu vermiethen. 9733*

Köbnabee 16
md2 Mansarden zu vm. 9746*

Zwei

sehr billig zu verkaufen bei
»cd. Heas, Weberg. 23. 6885

DnidkilbkHe 3,
Neubau, nächst der Emserstraste,
sind sofort mehrere 2 und
3 Zimmer-Wohnungenm. allem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
daselbst.

Hrriaauußraffe7
Wohnung, 1 Ziinmeru. Küche
zu verm. Näh. Part . 6856

Kermniiffriißc 28
ist durch Versetzung eine« Be¬
amten eine Wohnung von 3
Zimmern, Kücheu. Zubetz, und
chöner Auss. auf 1. Juli für

400 Mark zu vermiethen. Näh
2 Stg. r. 6889

:ür 4 Pferde und Futterraum
zu vermiethen. Näh. 6261

Hochstraße 7.

Kellerffraffe ii,
schöne Wohnung mit3 Zimmer,
Küche und Zubehör, Closet im
Glasabschlutz mit eiltet Abtheil.
Garten. 5197

Näheres Nerosiraße 25.

Kcllerjlraße 22
ein schönes Zimmer sowie im 1.
Stocke. Mansardez. v. 9753»

iineDofiiumgi
Kirchgafse gelegen, 2. St . §
von 3 Zimmer und Kücheg
nebstZub. sofort zuverm. I
Näheres Nyetnstr . 37, I
Conditorei. 5060I

Ludialgstraffe 14,2
Wohn., 1 gr. Ziminer sofort
billig zu vermiethen. 6834

Kudmgffrahe 26
ein Dachlogis sofort zu ver
miethen.

Maaergaffe 14
ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmeru. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst. 4731

Marihffrahe 12,
Mittelbau, ist eine Wohnung von
3 Ziminer, Küche mit Speisek.
sofort zu vermiethen. Da
selbstein Ladenmit Ladenzimnier.
Näheres Bel-Etage. 6057

Mmhffrahe 56
Wohnung, 6 große Zimmer,
Zubehör und Balkon, auf gleich
oder später zu verm. 6516

Maritzffrahe 64 1
Wohnung im Vorderh., 3 auch
4 Ziinmer mit Zubeb., comfort,
eingerichtet,sofort zu vermiethen.

Mmtzftraße 64,
im Hinterhaus 2., 3 auch 4
Zimmer nebst Zubehör und 1.
helle Werkstatt init Glashalle
sofort zu veriniethen. 5640

Maritzffr. 64, Mh.
hübsche Wohnung, drei auch vier
Ziminer auf 1. Jnli zu ver¬
miethen. 6676

Nkudorferstraße
herrschaftliche Woh¬
nungen billig zn ver¬
miethen. Zn erfragen
Biebricherftr. 23 . 5144

Rheinjlmsze 88
schöne Souterr. - Wohnung zu
vermiethen, 2 Zimmer, Küche u.
Keller(Wascht, und Bleichplatz)
250 M. Näh. das. 3. Et. zw.
9 u. 1 Uhr Vorm. 9764»

Riehlffraffe4
3 Zimmer mit Zubehör sofort
zu vermiethen. NäheresAlbrrcht-
stratze 25, 2 Treppen oder
daselbst. 5684

pkrallee 30
Frontspitz-Wohnung, 3 Stuben
u. Küche zu vermieth. Näheres
2. Stock. 6871

Schöne Wohnung
2 Ziinmer event. auch3 Zimmer
nebst Zubehör auf gleich oder
Juli zu vermiethen. Näheres
Sedanstraße Nr. 9. 6904

Wamberg 7
Hinterh.Hochparterre,2Zimmer,
1 Küche, neu hergcrichtetu. ein
Keller zum 1. Juli zu ver
rniethen. 6579

Hth. 1Ei. l., erh. rrial. Arbeiter
Kost und Logis. 9687»

Wcherffraffr 7
Mittelbau 3. St. l., findet ein
g. Mann schönes Logis. 9717»

3. St . rechts, erhalten Arbeiter
Schlafstelle. 9635*

Kl.DotzheiiaerffrHe5
erhalten reinliche Arbeiter Kost
und LogiS._ 9686»

Stemple 9
eine Werkstätte, zujedem Geschäft
geeignet, auf gleich oder später
zu vermiethen. _6525

Magaffk 31
Wohnungv. 2 Zimmern, Küche
u. Zubehör, im Seitenbau, auf
gleich od. 1. Juli zu vm. 6898

Aeiagaffk 31
eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf gleich
oder1. Juli zu vermi 6899

Aislffrahe 24
Gartenhaus,Wohnung3Zimmer,
Küche tu Zubehör per 1. Juli
zu vermiethen. 6595*

Näheres Vdh. 1. Et.

SchaWraffe5
Mansardewohnung, 1 Zimmer
und Küche auf gleicho. später
zu vermiethen._6622

Schalberg 15,1. 1
ist ein leeres Zimmer abzugebeu.

Schulberg 15.
Garteitbau, ist eine Wohnung
von3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
aus 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus, 1 St . h. 6613

Schmlbacherffr. 49,
2 leere Zimmer sofort zuverm.
Näh. in d. Wirthschaft. 6630

Kl . Schmlbachcrffr . 5
ist eine Wohnung auf gleich zu
vermiethen._ 9730*

WalrmffrO5
sind 2 sehr schöne Mansarden
ofort zu vermiethen. 6264

Wah»uagu.2Iiuiiu.
Küche und sämmtl. Zubehör v.
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
Westendstraße5, 1 r . 6833

Ziiaiuerumuffrahe4
5 Zimmer nebst Küche, 2 Man
sarden, 2 Keller, Badezimmer
(Kalt- und Warmwafier), aus
sofort billig zu verm. Näheres
Ellenbogengasse5, Laden. 6684

AdlerffrG 13
Hth. r. Part ., können reinliche
Arbeiter Schlafstelle erh. 9760»

JillttMe 57,
Hth. 2 Tr., können Arbeiter
Schlafstelle erhalten. 9606'

Albrechlstr . 40
freundlich möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. Näheres i
Specereiladen. 69

Krlraiuffrahe 9
Hinterhaus1 St ., ein möblirtes
Zimmer an einen jungen Mantt
oder Mädchen zu verm- 9731'

Klclchßrahe 19
schönes großes möbl. Parterre
zimmer mit spanischer Wand zu
vermiethen-_9732*

Dlklchüralst 21.
Hinterh. 2 St . h., ist ein möbl.
Zimmer zu veriniethen. 6704

Wiuliche Arbeiter
erhalten billig Logis . Rah
Bleichstrabe23 , 2 r. 6588

Wellntzstraße 12.
2 St . erhält rin anständiger j,Mann schöner Logis mit Kost.

WellrWaße 32,
2 St . I,  erh. ei» jung. Mann
Kost und Logis._ 6865

9 WellrWaße 36,
2. St ., ein freundlich möblirtes
Zimmer zu verm.  9676»

WellritzffrG 46,
Hth. Dach., erh. 1reinl. Arbeiter
od. Mädchen Schlafstelle. 9754»

Kl. Datzheimerffr. 6.
können2 reinliche Arbeiter Logis
erhalten. _ 6831

jraabenffraße 21
jtf). 2 rechts, erhält ein Laden
räulein oder besserer Arbeiter
chönes Zimmer mit oder ohne

Kost. 9700*

fnr&ndjftr. 47,
Frontsp. r., findet ein jg. Mann,
-chönes billiges Logis. 9769»

ßäfaerzaffe 13
2 St ., schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Kost zu verm. 9720*

Hrleueuffrahe 16,
Vdh. 2 St . h , erhalt. Arbeiter
billig Schlafstelle. 9760'

HeleuraßrO 26
Hinterhaus1 St . rechts, können
zwei reinl. Leute schönes Logis
erhalten. 9723*

Helliaaiibffraffe 62
Hth. 1 St ., erh. reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 9743»

Keümubffraffe 64,
Stb. 2 Stg., erh. reinl. Arbeiter
Logis mit Mittagessen. 9662*

Hermaaffrasst7
möbl. Zimmer zu vermiethen.
Näh. Part . 6857

Kemaaaßrajje 18.
1 St ., schön möbl. Zimmer an
einen anständ. jungen Mann mit
Kost zu vermiethen. 9687»

Hemauastraft 28.
Hth. 1 St . h. r., ein sch. möbl.
Zimmer zu verm.; daselbst ist
ein sch. Kindersttzwagen Hill- zu
verk. Wilh. Moos 9762*

Hirsüjgrabea 18a,
3 St«, ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 9770*

Iahuffraffe 39, Part.
rrh. anst. j. Leute Kostu. L. 6055

Maaergaffe 11
ein einfach möblirtes Zimmer
zu veriniethen. 9684*

Maaergaffe 19,
Hth. 2. St ., kann ein anständ.
Arbeiter Kostu. Logis erhalten.

Mehgergaffe8, 2
nächst der Langgaflr, erhalten
reinl. Arbeiter Kost und Logis

LchöaeSleereSZmmr
billig zu vermiethen. a

Moritzstraße 64, Hth. 1.

Neugaffe 12
Seitenbau 2 links, ein kleines
möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen. _ 6400

4.
ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen (allein oder auch
getheilt)._ 6794

tatPMe 47,
2. Stock, möblirte Wohnung od.
einzelne Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._ 6869

SchmlbachMahk 45
3 St ., ist ein möbl. Zimmer zu
vermiethen. _ 9643*

Wulrmllrch 12,
3 Tr. r., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 6873

(Offi' ur Äteilen.

Weibliche Personen.
Zwei Lehrmädchen,

welche das Kleidermachen
gründlich lernen wollen, können
beie. bess. Costümschneideri«
ofort Stellung finden, auch wird

denselben dort gründlicher Zn-
schneideunterricht ertheilt.

Schwalbacherstraße 30,
9766* Vdh. l. Part.

Männliche Personen.
Tüchtige

Raid-uLchuschueiber
für dauernd gesucht. 9674»

X. Berg, Kirchgafse 2a.

tüchtige Möbelarbeiter
finden dauernd Stellung bei

Martin Jourdan,
Mainz , 20555

Rheinische Möbel-Fabrik.

K«Gärlimlchrliug
sucht 5594

st. 8okmolss,
Platterstraße Nr. 5. _

TW.VeWldttgeMst
gesucht, auch wird ein Lehrling
angenommen. Ellenbogengafie14,

kl« Iraner Inge
kann die Schlosserei und das
Jnstallations-Geschäft erlerne«.
9765» 32 Walramstr. 32. ,

Sichere ExistenzI!|
Reeller Haupt- od. Neben-
verdienst wird Jedermann
nachgewiesen. Näh. geg.
Einsendung von 60 Pfg-

in Briefmarken durch
J . A.  Pickl & Co-,
Techn.-com. Bureau,

manchen. 2051h

.üti ' Uin -O'nruriic:

Weibliche P -rsott-«.

[ine geübte
Maschinen-Näfierla

empfiehlt sich im Ausbesserth
sowie Anfertigung von Her«»,
Damen- u. Kinderwäsche bürger¬
lichen Familien pro Tag 1 9***

Frau Hellmund,
9772» Spiea-laaffe 6, 3

Slickerirr
sucht Beschäftigung in u. E
dem Hause, nimmt auch Ard
in Geschäfte an. Näh. Helenen,
straße 22, Hth. 3.  d7vo.

Eine Frau . „
sucht einen Laden od. Emnpt
zu putzen. Adlerstratze 57, vn»
2 Treppen._
Männliche Personell.

Junger v̂ airnV
mit der Buchführung» ®
sucht Bureau- Stelle, gl
welcher Branche ev.auchAnwr
Bureau. Off. unter 3. i» .
die Exped.  b . Bl. - -

Ein,g .Mann suql̂ telle
laufet
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